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Lexikon - Michael Kühnen 

111 - ROMANEN 
 Die Romanen sind neben Germanen, Slawen und dem Ostindogermanentum eine 
der Völkerfamilien der arischen 'Rasse (siehe Arier). Sie siedeln in Europa, 
vorallem in Süden und Westen des Kontinents. Sie gehören rassisch gesehen zum 
westischen Menschentypus des Ariertums. Historisch sind sie Schöpfer und 
Gestalter des Faschismus, der sich jedoch im Vergleich 
zum Nationalsozialismus als unzulänglich gegenüber der gegenwärtigen 
Überlebenskrise der weißen Rasse erwiesen hat. Daher gewinnt der 
Nationalsozialismus nunmehr auch unter den romanischen Völkern Anhänger und 
kämpft für die Vereinigung aller romanischen Völker Europas in einer 
Romanischen Föderation als Teil des Vierten Reiches. 

Obwohl der historische Nationalsozialismus sich ursprünglich ausschließlich an 
den nordisch-germanischen Menschentypus wandte, erzwingt - wie erwähnt - die 
Notlage der arischen Rasse, daß er sich nunmehr als organisierter Lebenswille der 
weißen Rasse insgesamt begreift. Träger dieses Willens sind auch in den 
romanischen Völkern die jeweiligen nationalsozialistischen Parteien, die Teil der 
nationalsozialistischen Weltbewgung sind (siehe auch Nationalsozialistische 
Deutsche Arbeiterpartei). So sichert der Nationalsozialismus der neuen 
Generation heute auch Arterhaltung und Artentfaltung des westischen 
Menschentypus, in seinem umfassenden Kampf für das Überleben und die art- und 
naturgemäße Höherentwicklung der ganzen arischen Rasse. 

  

112 - RUSSEN 
 Die Russen sind das Kernvolk der Völkerfamilie der Slawen, rassisch gesehen 
also überwiegend Arier des ostischen Rassentypus. Historisch sind die Russen 
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Erben des oströmischen Reiches von Byzanz und damit völkische Träger der 
osteuropäischen Reichsidee. Deren politische Ausdrucksform ist vor allem der 
Panslawismus, mit seinem Streben nach der Einheit der slawischen Völker. 

Aus der Tradition des Panslawismus wird ein russischer und 
panslawischer Nationalsozialismus hervorgehen, der eine Slawische Föderation 
innerhalb der kommenden europäischen Großraumordnung des Viertes Reiches 
schafft, in der die Russen, aufgrund ihrer historischen Wirkung und völkischen 
Kraft, von wichtiger Bedeutung sein werden. Aus dieser Perspektive 
nationaler Freiheit und art- und naturgemäßer Entwicklung des Slawentums 
allgemein und des russischen Volkes insbesondere, wird der Nationalsozialismus 
vor allen in der Sowjetunion die Kraft gewinnen, den 
herrschenden Marxismus geistig zu überwinden, die kommunistische Diktatur zu 
zerschlagen und damit ihren Imperialismuszu brechen. Eine Befreiung der Russen 
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ist die Voraussetzung für den Tod des Sowjetimperiums! 

Die historischen Erfahrungen insbesondere des Zweiten Weltkrieges und die 
Bedingungen des Atomzeitalters, verbieten jedoch jeden Glauben an die 
Möglichkeit einer solchen Befreiung von Außen, oder gar durch einen Krieg. Nur 
die Russen selber sind dazu in der Lage. Mit der nachgewiesenen Gründung und 
fortdauernden Existenz einer russischen NS-Bewegung, sowie von anderen mit ihr 
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verwandten nationalrussischen und panslawistischen Bestrebungen, hat diese 
russische Befreiung bereits begonnen. 

Demgegenüber verzichtet der deutsche Nationalsozialismus der neuen 
Generation auf die Idee der Ostexpansion und geht neue Wege des Strebens nach 
ausreichendenLebensraum. Die Gesinnungsgemeinschaft der Neuen Front erstrebt 
deshalb, als Konsequenz zunächst, eine nationale deutsche Ostpolitik, mit dem 
Ziel der Neutralität, um auf diese Weise schließlich die 
Einheit, Freiheit und Souveränität Deutschlands wiederzugewinnen. 

 

113 - SELBSTBESTIMMUNGSRECHT 
Der biologische Humanismus als naturwissenschaftliche Erkenntnislehre 
des Nationalsozialismus bemüht sich um die Erkenntnis der biologischen Natur 
des Menschen, der Einwirkung der Naturgesetze auf sein Einzel- und 
Gemeinschaftsleben, der Konsequenzen für die natürlichen und kulturellen 
Gemeinschaften des Menschen und schafft damit die Voraussetzungen für ein art- 
und naturgemäßes Handeln. Die wichtigsten biologischen Grundlagen sozialen 
Zusammenlebens von Menschen sind:  

Vererbung, Auslese im Kampf uns Dasein (siehe auch Elite) und Differenzierung, 
sowohl bei körperlichen,wie bei geistigen Anlagen. 

Der Nationalsozialismus berücksichtigt die Lebensgesetze von Vererbung und 
Auslese durch eine Politik der Rassenhygiene und Elitebildung. Aus der 
Differenzierung leitet der Nationalsozialismus die Achtung vor der Vielfalt des 
Lebens, auch bei der biologischen Gattung Mensch, her, die sich in den 
Individuen, Geschlechtern (siehe Mutterschaft), Völkern und Rassen entfaltet. 
Dies wird zur Grundlage einer Politik des Nationalsozialismus, die das 
Individuum zur Persönlichkeit, das Volk zur Nation und die Rasse zum Reich und 
zur rassisch bestimmten Völkergemeinschaft hinführt und die Rassentrennung zur 
Voraussetzung hat.  

Der Nationalsozialismus leitet somit das Selbstbestimmungsrecht aus dem 
biologischen Naturgesetz der Differenzierung her und fordert daher für jede Rasse, 
jedes Volk und jede Volksgruppe das Recht auf Überleben, Höherentwicklung 
und Freiheit. 

Dieses Selbstbestimmungsrecht zu verwirklichen wird nur jenen Völkern 
gelingen, deren Volksgenossen zu einer Willensgemeinschaft, zur Nation 
heranreifen. Eine solche Nation bedarf eines Willensträgers. Innerhalb der 
arischen Völker (siehe Arier) erfüllt diese Aufgabe die 
nationalsozialistische Weltbewegung mit ihren verschiedenen Parteien. 
In Deutschlandist dies die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei. Darum 
fordert die NSDAP, bereits in Punkt 1 ihres Parteiprogramms, den 
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Zusammenschluß aller Deutschen, aufgrund des Selbstbestimmungsrechts der 
Völker, zu einem Groß-Deutschland. 

Eine Nation verwirklicht ihr Selbstbestimmungsrecht nicht nur mit den Ziel des 
Nationalstaates (siehe Staat), sondern sie kann sich auch mit anderen Völkern zu 
einem Reich zusammenschließen. Die Gesinnungsgemeinschaft der Neuen Front, 
als Kern der künftigen, neuzugründenden NSDAP, kämpft deshalb auf der 
Grundlage des Selbstbestimmungsrechtes, für die Verwirklichung von Freiheit und 
Selbstbestimmung der deutschen Nation, im Rahmen einer Großraumordnung des 
Vierten Reiches, das den gesamten großeuropäischen Lebensraum umfassen soll 
(siehe auch Europa). 

  

114 - SENAT 
 Der nationalsozialistische Senat verkörpert die kollektive Weisheit der Partei und 
steht dem Parteiführer, der entsprechend den Führerprinzip mit nahezu 
unbeschränkter Autorität die Wirklichkeit gestaltet, als Wächter der Idee 
des Nationalsozialismus gegenüber. Dem Senat ist der Parteiführer dafür 
verantwortlich, daß auch er, wie jeder andere Parteigenosse, sich der Idee und der 
Partei unterordnet. Der Senat umfaßt insgesamt 64 Senatoren (Großer Senat), von 
denen 24 eine Art Arbeitsausschuß bilden (Kleiner Senat). 

An die Senatoren sind bezüglich ihrer weltanschaulichen Überzeugung und 
Standfestigkeit, ihrer Selbstlosigkeit und Unparteiischkeit gegenüber 
parteiinternen Auseinandersetzungen, ihrer Treue zur Partei, ihrer Ehrlichkeit und 
ihres uneingeschränkten Ansehens unter den Parteigenossen allerhöchste 
Anforderungen zu stellen. Sie dürfen zum Zeitpunkt ihrer Berufung nicht mehr im 
aktiven Kampf stehen, sind also nicht verstrickt in Interessen, Kämpfe und all die 
Kleinigkeiten der organisatorischen Tagesarbeit. 

Ein Senator wird durch einstimmige Zuwahl des Senats auf Lebenszeit berufen 
(der Parteiführer hat dabei ein Veto-Recht) und kann bei Unwürdigkeit auch, nur 
durch einstimmigen Beschluß aller anderen Senatoren, wieder aus dem Senat 
ausgestoßen werden. Als Gemeinschaft - also bei einstimmigen Beschlüssen - 
verfügt der Senat über außerordentliche Vollmachten:  

Der Senat wählt den Parteiführer. Er allein kann einen Parteiführer auch absetzen. 
Er hat ein Veto-Recht gegen alle Entscheidungen der Parteiführung und kann 
selber Anordnungen an die Partei erlassen, wobei dann allerdings der Parteiführer 
ein Veto-Recht hat. In der Regel wird der Senat sich jedoch auf die Beratung der 
Parteiführung beschränken und nur dann eingreifen, wenn Grundsätze in Gefahr 
sind. Nach der Machtergreifung der Partei gelten die Machtbefugnisse des Senats 
sinngemäß auch auf allen Ebenen des, dann entstehenden 
nationalsozialistischen,Volksstaates (siehe Staat), wie auch schließlich in der 
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Neuen Ordnung. 

Unter den aktuellen Bedingungen der zweiten Kampfzeit in Deutschland wird der 
Senat gebildet, sobald die Neugründung der Nationalsozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei vollzogen ist. Der Parteiführer beruft die ersten 24 Senatoren, 
wobei die schon amtierenden Senatoren jeweils als Gemeinschaft eine 
Neuberufung durch ein Veto verhindern können. Mit Erreichung der Zahl von 24 
Senatoren konstituiert sich der nationalsozialistische Senat mit allen 
Machtbefugnissen und erfüllt so den Wunsch des Führers Adolf Hitler: 

  
"Durch ihn soll eine Anzahl der ältesten, treuesten und fähigsten Köpfe der 
Bewegung in unmittelbare Verbindung mit der obersten Parteileitung 
gebracht werden. Zu diesem Großen Senat der Bewegung zu gehören, soll in 
Zukunft als größte Ehre der Bewegung empfunden und angesehen werden." 

  

115 - SLAWEN 
Die Slawen sind, neben Germanen, Romanen und dem Ostindogermanentum, eine 
der Völkerfamilien der arischen Rasse (siehe Arier) und siedeln in Europa vor 
allem in Osten des Kontinents. Die Slawen gehören rassisch gesehen zum 
ostischen Rassentypus des Ariertums. Ihr Kernvolk - zugleich völkischer Träger 
des Sowjetimperiums (siehe auch Sowjetunion) - sind die Russen. 
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Historisch sind die Slawen Erben des oströmischen Reiches von Byzanz und 
Schöpfer und Gestalter des Panslawismus. Beides gehört zum Fundament eines 
künftigen slawischenNationalsozialismus, dessen nachtpolitische Aufgabe die 
Befreiung Osteuropas von Marxismus und der sowjetischen Diktatur sowie die 
Eingliederung in das kommende VierteReich - die europäische Großraumordnung 
des Nationalsozialismus - ist.  

Innerhalb dieses Reiches gewährleistet der Nationalsozialismus allen slawischen 
Völkern Arterhaltung und Artentfaltung in ihrem historischen Lebensraum und 
verwirklicht das Ziel des Panslawismus nach Einheit aller slawischen Völker in 
einer Slawischen Föderation. Freilich nimmt der Nationalsozialismus diesem 
Panslawismus seine historische Frontstellung gegen die germanischen Völker und 
insbesondere gegen Deutschland, da er allen arischen Völkern gleichermaßen 
Arterhaltung und Artentfaltung garantiert und so die Zukunft der arischen Rasse 
insgesamt sichert. 

Obwohl der Nationalsozialismus ursprünglich sich ausschließlich an den nordisch-
germanischen Menschentypus wandte, erzwingt die aktuelle Notlage der ganzen 
weißen Rasse, daß er sich nunmehr als organisierter Lebenswille der Rasse 
insgesamt begreift. Träger dieses Willens, auch in den slawischen Völkern, ist die 
nationalsozialistische Weltbewegungmit ihren jeweiligen nationalsozialistischen 
Parteien, wie es für Deutschland die Nationalsozialistische Deutsche 
Arbeiterpartei ist. 

So sichert der Nationalsozialismus der neuen Generation in Zukunft auch 
Arterhaltung und Artentfaltung des ostischen Rassentypus in seinem Kampf für 
das Überleben und die art- und naturgemäße Höherentwicklung der ganzen 
arischen Rasse. Voraussetzung dafür ist die Befreiung der slawischen Völker durch 
den Sturz und Zusammenbruch des Sowjetimperiums. Diese Befreiung kann im 
Atomzeitalter nur von Innen erfolgen.  

Diese Langzeitperspektive verhindert also nicht die, von der 
Gesinnungsgemeinschaft der Neuen Front befürwortete, nationale 
deutsche Ostpolitik, die zunächst durch Verhandlungen mit den Sowjetimperium 
die deutsche Einheit, Freiheit und Souveränität wiederherstellen will und dabei die 
außenpolitische Neutralität des deutschen Staates, unabhängig von West und Ost, 
anstrebt. 
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58. 

 

   Am Sonntag machten wir uns wieder mit einer großen Ladung Mini-Ausgaben 
auf den Weg. Als wir für eine Tasse Kaffee anhielten, fragte ich den italienischen 
Besitzer: "Kann ich etwas politische Literatur auf den Tisch legen?" Er sagte: 
"Sicher, machen Sie, was Sie wollen."  

   Wir tranken gerade unseren Kaffee, als ich eine kranke, grabesähnliche, 
spuckende Stimme hörte, die rief: "Wer zum Teufel hat diesen Müll hierher 
gebracht?" Es war Rudolf-Heß-Gedenktag, also wusste ich, was ich zu tun hatte. 

   Ich ging auf den Besitzer zu und sagte: "Ja, ich habe gehört, dass jemand unsere 
Zeitung nicht mag!" Er sagte (sehr höflich): "Davon weiß ich nichts." Dann 
krächzte dieser große, fette, grauhaarige, hässliche, froschgesichtige Jude, den ich 
zuvor gesehen hatte: "Das ist unsere Stadt, du Nazi...punk!" 

   Ich drehte mich um und wandte mich der Kreatur ruhig zu: "Hast du mich Punk 
genannt, Fledermausohr?" Seine Augen zitterten, er wurde purpurrot vor Wut, als 
er in seinem bebenden Spuckgeräusch ausrief: "Ich werde die Polizei rufen und 
dich für eine Weile in den Knast stecken!" (Jetzt sahen und hörten alle im Café 
zu.) Ich erwiderte: "Ach ja? Und für was? Für die Behauptung, es habe keine 
Gaskammern gegeben? Dass der Holo-Hoax der größte Betrug der Geschichte 
durch eure Juden ist! Oder vielleicht dafür, dass ich gesagt habe, dass Adolf Hitler 
mein Patenonkel war und dass ich ihn immer noch liebe!" 

   Meine Frau, die eine unnötige Verzögerung durch eine drohende Schlägerei 
witterte, ging dazwischen und sagte: "OK, er ist ein Jude. Du bist ein 
Nationalsozialist. Was willst du von ihm? Dass er dein Kamerad ist?" Während sie 
das sagte, sprang die großmäulige Kröte aus der Tür und in seinen Cadillac. 

   Bevor ich ging, fragte ich den Besitzer, ob er wolle, dass ich meine Mini-
Editionen entferne. Er sagte: "Nein, wenn es jemandem nicht gefällt, muss er es 
sich nicht ansehen! Aber fangen Sie hier drin keinen Streit an!" 
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   Wir bedankten uns, bezahlten unsere Rechnung, nachdem wir unseren Kaffee 
ausgetrunken hatten, und beendeten unsere Verteilaktion im Gedenken an Rudolf 
Hess. 
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